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Bekanntmachung.
SamSlag den 2 . Novembrr

. ^nachmittags 2 Uhr betreffend die Herbstkontrollversammlungcn im Landwehrkompaswird auf dem Rathaus in Wildbad ein Teil
gNlebeztkt NeNenbÜrg .

Dicselben finde » am 6 und 7 . November 1889 statt und zwar : in der Station
( dcS Konti olbezirks ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören ,am 7 . November 1889 , nachmittags 2 Uhr , bei der Trinkhalle .Dabei haben zu erscheinen : die DiSpositwnSnrlanber , die Reservisten , die zur Dis¬
position der Ersahbehördcn entlassenen Mannschaften , die Halbinvaliden , welche noch im
rcservepflichtig ' N Älter stehe».

Älle Milittirpapiere sind bei Strasvcnmidung mit zur Stelle zu billigen , sowieetwaige Old n und Ehrenzeichen anznlcgen .
Calw , im Oktober 1889 .

Berirkskornniando.

der Parzelle Nr . 1347/1 — 2 im Gewand
„ in der Wanne " bei der Sprollenmühle im
öffentlichen Ausstreich verpachtet .

Calw den 22 . Oktober 1889 .
K . Straßenbau - Inspektion .

S t » p p e l .

Licdcrkrauz Wildbad .
Samstag den 26 . Oktober

beginnen die regelmäßigen Sing¬
stunden wieder im Vercinslokal

>( gold Löwen ) .
Gesangsfreunde von znrück -

gelegtcm 18 . Lebensjahre an ,
welche Lust haben , dem Verein als Sänger
beizntreten , werden ersucht , sich abends 8
Uhr im Lokal einznfinden .

Der Vorstand .

Hans-Verkauf.
Das gegenwärtige Wohnhaus des Fuhr¬

manns Sieb ist demVerkauf ausgesetzt und
kann jederzeit ein Kauf mit mir abgeschlos¬
sen werde » . Jakob Stein .

Ein 2eim,iger

Fuhr-Vierling
zu verkaufen wegen Mangel an Platz .

Eiberg Nr . 126 .

Kcrsenfelke
Werden angckanft , sowie sämtliche

Wcluchwcrven .
Karl Rometsch, Kürschner .

Klnltliise
in schönster Auswahl empfiehlt

Chr. Schund,
Herren - u . Damenfriseur

Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben bei

Frau Luise Volz
gegenüber der Volksschule.

Nächsten Sonntag , den 27 . ds . Mts .,
vormittags 8 Uhr

rückt die sreiwillige Feueiw . hr zu einer UebttNg aus .Wildbad , am 23 . Okt . 1889 .
Las Kommando :

Fr . Rometsch .

W i l d b a d .

Solo ! VonoorittL
Die Eröffnung meines Hotels

am nächsten Samstag den 26 .
ds . Mts . mit

Wehessuppe
beehre ich mich der hiesigen Einwohnerschaft und Umgegend
ergebenst anzuzeigen .

Mein Bestreben wird es sein neben reeller aufmerksamer
Bedienung gute Speisen und vorzügliche Getränke zu ver¬
abreichen .

Hochachtungsvoll

Ehr . Kernpf .

in jeder Preislage empfiehlt

Wilh . Ulmer .

Aeuv 6r » räa866 -s !itk0ii6ii

u . HommtzL ' -OraiiFeii
in schönster Qualität empfiehlt

Conditor Funk .



Frische

Koch- L SüMtter
ist jeden Tag zu haben bei

Chr- Batt , Rathausgaste.

Zwiebel-Bonbons.
Bestes Hausmittel

gegen Husten und Verschleimung .
Kein Husten mehr !

Beutel ä. 20 , 25 , 40 und 50
überall zu haben . In Wildbad bei

Herrn Th . Umgeltcr .
Wo noch nicht vertreten , errichte

unter sehr günstigen Conditionen aller

Orten Verkaufsstelle » .

Oskar Tiehe , Ramsla » ( Schles .)

Knorrs Erbswurst
( eine Wurst 12 Portionen ) fein schmeckende

Erbssuppe ä. 35 Pf .
Knorrs feinste

Ooivüi '/ - IioiiiI1oii
( per Flasche 1 ^ .) sind immer frisch zu

haben bei
C . Averle, sen .

- Auflage 252,000 ; da » verbrei¬
tetste aller deutschen ^ lütter über .

haupt ; außerdeinerscheinenUeber >

setzungen in zwölf fremden Sprä¬
chen .

U M Die Moden -
W D Welt . Jllu -
> W strikte Zeitung
MW für Toilette und
» » Handarbeiten .

^ MI - UM « Monatlich zwei
Nummern .Preig

M MM M vierteljährlich
WMMM M . I .25 - 75Kr .

Jährlich er -
FffWU » scheinen :

M MM rt Nummern mit
M D M Toiletten und

M M , Handarbeiten ,
MM HM enthaltend ge.
M M gen rvoo Abbil¬

dungen mit Beschreibung , welche dag
ganz « Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche sürDamen , Mädchen und Knaben ,
wie siir da « zartere KindeSalter umfassen ,
ebenso die Leibwäsche siir Herren und
die Bett - und Tischwäsche rc . , wie die
Handarbeiten i» ihrem ganzen Umfange .

lg Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
siir alle Gegenstände der Garderobe und
etwa «vvMuster -Borzeichnungen sllrWeiß -
und Buntstickerei , Namens -Chiffren !0.

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal¬
ten . — Probe -Nummern gratis undsranco
Lurch die Expedition , Berlin V , Pots¬
damer Str . S8 ; Wien I , Operngasse s .

Neues Tauerkraut
sowie eingemachte Bohnen

Khr . Matt , Rathausgasse .
empfiehlt

Grob - und Feinschnitt ,

sowie Kcrutcrbcrk
empfiehlt

Christ . Pfau.

Neue Pfälzer-Zwiebel
sind zu haben bei

Chr . Batt , Raihausgasse .
Stets feine frischgebrannte

s
empfiehlt Convitvr Funk.

Zur Feier unserer

MM » » » »

taden wir Verwandte ^ Freunde und Bekannte aus

Sonntag , den 27 . Gktober 1889
in das Gasthaus z . Krone in Cnzklösterle

und Montag , den 28 . Gktober 1889 abends

in den Gasthof z. gold. Rotz in Wildbad
( zu einem Glas Wein ) frcundiichst rin und bitten dies als eine persönliche

Einladung annehmen zu wollen
Oeorg Mast ,
Miner Maurnann .

Kirchgang : Sonntag mittag 12 Uhr
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von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzngstieseln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel, Frauenzugstiefel Knops-
' stiefel , Mädchenstiefel , zum Knöpfen und

Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle 8ß
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt-Creme , Leder-Appretur, Ledervaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Wilhelm Treiber, Sch »h»,»>«-r
hinter dem Hotel Klumpp .
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halte stets großes Lager und cmpfihle solche in verschiedenen Preislagen in streng

reeller neuer Ware .

Ganze Betten sowie einzelne Betttcile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beltfedern rasch und

pünktlick angefertigt . ID -' . - 7k »»»« »' .

Ab Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend

empfehle ich mein großes Lager in

8eiätzü- L l 'ilxliistoii .
sv kM sfürKerren u . Knaben , ausnahmsweise billig

Nütirvu, Orrvillten , Noseutrü ^tzr,
^ I!rlitt! iluoii tiiiü üamisedMtz (ln rill011

sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln .

Weparnturen werden schnell und billig besorgt .
Hochachtungsvoll

Kc ^ t '
MomeLsch ^ Kürschner

Schuld- L Bürgscheiucempfiehlt die Buchdruckerei von

Bernhard Hosmaun .



Deutsche Kameraden !
— Dein Begründer und erste » Kaiser

deS neuen Deutschen Reiches wird vom ge¬
stimmte » Deutschen Botkc durch dessen ge¬
setzgebende Körpc , schäften ein Nationaldenk¬
mal in der Deutschen Reichs -Hanplstadt er¬
richte ! werten . Auch durch alle Deutschen
Länder Städte und Gaue im engeren engsten
Vaterlande regt es sick , dem unvergeßlichen
Kaiser Wilhelm 1 . Denkmäler in Erz und
Ski » zu errichten .

Eine Gemeinschaft aber gibt eS , welche
sich berechtigt glaubt , dem Kaiserlichen Hel¬
den , tem Meister im Zusamimuschmiedcn ,
ein eigenes großes Deutsch «s Denkmal zu
widmen , und diese Gemeinschaft ist die Waf¬
fenbrüderschaft im Deutschen Reiche vom
Fels zum Meer , ist die Kameradschaft aller
Deutschen Kampfgenossen und Soldaten .

Die Männer , welche das Glück und die
Ehre gehabt haben , in der Hand Wilhelms
des Siegreichen seine Werkzeuge gewesen zu
sein zum Ruhme und zur Wohlfahrt der
Deutschen Lande , wie alle diejenigen Offi¬
ziere und Mannschaften , welche im hvchseli -
gen Kaiser Wilhelm das glänzendste Vor¬
bild in allen militärischen Tugenden , an
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe , an Mann¬
haftigkeit und Ritterlichkeit , an Pflichttreue
und Gewissenhaftigkeit , an Schlichtheit und
Gradherzigkcit verehrt haben und noch ver¬
ehren , alle allen und jungen Kameraden ,
Welche Deutschlands besten Schutz in einem
starken Schild und seine sicherste Ehre in
einer guten Wehre erkennen , sie alle fordern
wir hiermit ans , nnS zu helfen zu einem
Soldatendenkmal des lorbcergekrönten König¬
lichen Helden .

Dieses Denkmal soll erstehen im Herzen
Deutschlands auf den nordöstlichen Ausläu¬
fern der waldnmrauschten Gebirge Thürin¬
gens , auf dem Kyfshäuserberge . Dort , wo¬
hin sich die Sehnsucht des Deutsche » Volkes
nach dem Erwachen Barbarossas wandte ,
soll ans den Trümmern einer längst ver¬
gangenen Zeit hervorwachscu die ehrfurcht -
gcbietendc Gestalt des Hohenzollcrnkaisers ,
des Mannes der Thal , des Genius neuer
Deutscher Kraft und Herrlichkeit . Unweit
des verwitterten Thurmcö , den die krächzen¬
den Raben nun verlassen haben , soll über
Waldgebirge und goldene Aue , weithin sicht¬
bar , das Standbild Seiner Majestät des
hochseligeu Kaisers hoch cmporragen . Es
soll dort mit seinem Anblick künden
von Deutscher Waffenehre und soll noch
die fernsten Geschlechter mahnen , Körper
und Geist für das Wafflnhandwerk zum be¬
ständigen Schutze des lheuren Vaterlandes
zu üben .

Es ist ein großes Werk , dessen Aufrich¬
tung wir mit Euch , Deutsche Kameraden ,
erreichen wollen , und würdig des Kaisers
muß cS werden , dem es geweiht sein soll .
Aber zahlreich ist auch die Soldatenfamilie ,
die der Kaiser Wilhelm hinterlassen hat ,
und unter diesen Hinterbliebenen wird es
wohl Niemand geben,xder nicht gern sein
Schcrflein beilrüge für solches patriotisches
und kameradschaftliches Werk . Wir bitten
um Beiträge Alle , welche das Waffenkleid
zu Lande oder zu Wasser getragen haben
und » och tragen , und ersuchen um Samm¬
lungen in engeren und weiteren soldatischen
Kreisen .

Im festen Vertrauen auf stolzes Gelin¬
gen fenden wir unter dem Rufe :
„ Hoch Kaiser Mld Reich lind die Deutschen

Armeen "
allen Deutschen Kameraden unseren Gruß !

Berlin , am 17 . Januar 1889 .
Georg Fürst zu Schwarzburg - Rudol¬

stadt. Protektor .

R nnd sch a u.
Stuttgart , 22 . Okt . Ihre Majestäten

der König und die Königin sind heute nach¬
mittag von Friedrichshafen wieder hier ein -
getroffcn . Im Gefolge Ihrer Majestäten
befanden sich die Staatsdamc Baronin von
Massenbach , Freifrau von Walter u Gräfin
Elara Zeppelin , welch beide letztere seit eini¬
gen Wochen als Gäste Ihres Majestäten
in FriedrichShafcn verweilten , sodann der
K . Kabincltschef Geheimer Rat Dr . von
Griesinger , der K - General - Adjulant Gcne -
rallieutcnant Freiherr von Molsberg , Hof¬
marschall Freiherr von Wöllwarth Lanter -
berg , Kammerherr Graf von Beroldingen -
Natzenried , die K . Flügel - Adjutanten Oberst¬
lieutenant von Schott und Freiherr von
Matter , sowie Geheimer Hofrat von Jack¬
son .

Lndwigsbnrg . 22 . Oktober , lieber die
Persönlichkeit des Attentäters , der sich bei
seinem erste » Verhör als de » 31 Jahre al¬
ten stellenlosen Sattler Jopph (oder Her¬
mann ) Klaibcr aus Ulm ausgab , ist heute
Licht und zuverlässige Aufklärung gekommen .
Der Attentäter heißt mit seinem wahren
Namen Gotthold Martin Müller . Er ist
aus Orthlingen , Oberamt Kirchheim
u . T - , gebürtig , 34 Jahre alt , Sohn des
ch Landtagsal 'geordncteil Müller aus Deth¬
lingen , dessen Name heute noch von bestem
Klange ist, und evangelischer Konfession .
Von den ca . 1000 Einwohnern , welche das
protestantische Pfarrdorf Dethlingen

'
zählt ,

sind nur ca . 9 katholischer Konfession , und
wohl kein einziger dieser Katholiken dürfte
dem Attentäter bekannt gewesen sein . Es ist
festgestellt , daß an demselben seit mehreren
Jahren Spuren von GcistcSzerrüttung wahr¬
genommen worden sind , in welchem krank¬
haften Zustand er sich übrigens nie bösartig
zeigte . Er wurde von der allgemein ge¬
achteten Familie und den Angehörigen sorg -
fälltig gepflegt und bewacht , bis er l . tzteu
Freitag durch daS Küchenfenster entkam und
das Weite suchte . Sein etwas älterer Bru¬
der , der ein Fabrikgeschäft in Dethlingen hat
und sich der allgemeinsten Achtung erfreut ,
kam heute hierher und stellte sich dem ersten
Staatsanwalt Elben und dem Untersuch¬
ungsrichter Landgerichtsrat Buob vor , wo¬
bei zur Evidenz klargelegt worden sein soll ,
daß der unglückliche Bruder den wahnsinni¬
gen Gedanken , auf den Prinzen Wilhelm
zu schießen , nur im Irrsinn und in Geistes¬
verrücktheit gefaßt . Während seiner Krank¬
heit habe der Attentäter wohl allerlei ab¬
surde Ideen geäußert , aber von dem Ge¬
danken eines derartigen Verbrechens sei nie¬
mals etwas zu Tage getreten . Es ist bis
jetzt sicher erwiesen , daß irgend ein Zu¬
sammenhang mit einer aufrührerischen Ge¬
sellschaft , wie man schon vermutet hat , oder
mit einzelnen Anstiftern niemals stattgefun -
drn hat , sondern daß die böse That ihre Ur¬
sache in Geistesgestörtheit und krankhaften
Ideen hat .

Stuttgart . Der letzte Sonntag gestaltete
sich für die hiesige Bahnhofkasse durch das
LudwigSburger Attentat und die Kirchweihe
in der Umgegend zu einem der frequentesten
des ganzen Jahres . Es wurden an den
hiesige » Schaltern etwa 12,000 Mark ver¬
einnahmt

— Gestern abend halb 5 Uhr glitt ein
etwa 28jähriger Malergehilfe auf dein Dach
des Panorainagebäudes neben der Garni -
sonskirche aus und stürzte ans so bedeuten¬
der Höhe herab , daß er tot auf dem Platze
blieb .

— Heute früh 2 Uhr wurde durch eine
SchutzmauuSpatrouille in den Anlagen in
der Böblingcrstraße im Gesträuch ein 9 I .
alter Knabe entdeckt, welcher gestern morgen
sich zur Schule begeben sollte , dieses aber
nicht gethan , sondern sich herumgetrieben und
in den Anlage » zum Schlafen » iedergelcgt
hat . Für feine Unterbringung wurde Sorge
getragen .

Kirchheim n . T , 23 . Okt . Heute nach¬
mittag wurde das neue Schulgebäude , das
eine Zierde unserer Stadt ist , eingeweiht
und von den Klassen der Volksschule be¬
zogen - Die Feier wurde mit einem Choral ,
von allen Kindern gesungen und von der
Stadlkapelle begleitet , ciugeleitet . Helfer
Keeser hielt auf dem Vorplatze des Schul -
hanseö eine Ansprache , worauf Stadtbau -
metster Schund dem Orlsfchulinspektor den
Schlüssel überreichte ; unt >r dem Scgens -
spruche wurde sodann die Thüre geöffnet und
die Klassen mit ihre » Lehrern hielten ihren
Einzug . Sämtliche Schulkinder erhielten
Geschenke , in einem Schreibhefte und einer
Bretzel bestehend - Nachher war gesellige
Unterhaltung im Gasthof zur Post , wo Dekan
Kapff den ersten Toast auf S . M . den
König ausbrachte . Eine Reihe weiterer
Toaste folgte auf die bürgerlichen Kollegien ,
die Schullehrer u. s . w.

Ravensburg , 21 . Okt . Am Samstag
abend trat ein Stromer rasch in den Laden
des Metzgers Braun , griff nach der auf dem
Ladentisch stehenden Geldfchüsscl, , in der sich
aber , da sie kurz zuvor geleert worden war ,
nur etliche Mark Kleingeld befanden , und
entfernte sich ebenso schnell wieder . Ehe
die verblüffte Frau , die an einem andern
Ladentisch beschäftigt war , zur Verfolgung
des frechen Diebeö Helfer herbcirufen konnte ,
war der Gauner verschwunden .

Berlin , 22 . Okt . sReichstags -Eröff -
nu » g. ) Die Thronrede kündigt ein neues
Militärgesetz an , betreffend Bildung zweier-
neuer Armeekorps , sowie Mehrausgabe für
die Armee und Marine behufs Erhöhung
der Schlagfcrtigkeit und im Interesse d S
Friedens . Angekündigt werden ferner die
Erhöhung derHMatrikularbeiträge , ein neues
Bankgesetz , ein neues Sozialistengesetz und
die Errichtung einer Koionialabteilung des
auswärtigen AmtS , sowie ei » weiterer Kredit
für Ost - Afrika . Die Thronrede betont
schließlich die Erhöhung der Sicherung des
Friedens durch die jüngsten fürstlichen Be¬
suche, sie erklärt den Frieden auch im be¬
vorstehenden Jahre für gesichert .

— Erzherzog Johann von Oesterreich ,
welcher als Graf von Orth in Paris weilt ,
gedenkt für lange Zeit im Anslande zu blei¬
ben . Derselbe zeigte , wie das „ N . W . T -

"

zu melden weiß , dem Hvfamte an , daß er
auf seine Titel und Armier verzichte . Aber



nicht nur auf diese hat er Verzicht geleistet ,
sondern auch den Rechten und Vorrechten,
welche ihm Kraft seiner Geburt zustehen,
entsagt , um sich einem bürgerlichen Lebens¬
berufe zu widmen . Nach dem genannte »
Blatte bewirbt sich der Erzherzog auf Grund
seines in Fiume erworbenen Diploms als
Kapitän langer Fahrt bei der Seebehörde
eines auswärtigen Staates um die Stelle
als Kapitän auf einem Ozeandampfer . Der
Erzherzog schrieb an eine VcrlrauenSpcrion,
er suche das Recht aus Arbeit und werde
j . derzeit ein treuer Ocsterreicher bleiben.
Wenn cS heut oder morgen Krieg geben
sollte, so werde er als einfacher Soldat in
Reih und Glied treten und sein Leben seinem
Kaiser weihen.

— Der König Humbert hat dem Kai¬
ser Wilhelm in Genua ein Brillantdiadcm
als Geschenk für die Prinzessin Sophie über¬
reicht, dessen Wert auf 300 000 Francs
angegeben wird .

— Einer Nachricht aus Eisenach zufolge
sind in einer Gutsscheuer bei Völkershausen
6 Knaben verbrannt, die daselbst Tabak ge¬
raucht und durch Unvorsichtigkeit das Ge¬
bäude in Brand gesteckt hatten .

— Montag nachmittag kurz vor 4 Uhr
fiel zwischen den Stationen Mühlheim und
Ofsenbach ein Mann aus einem Wagen
2ter Klasse des Leipzig - Frankfurtcr- Schnell -
zugcS Nr . 6 und blieb auf der Stelle tot.

— Zn der Nähe des Dorfes Ere bei
Ahaus , Negsbez . Münster , fand in einem
hart an der holländischen Grenze gelegenen
Walde ein Scharmützel zwischen drei preußi¬
schen Gendarmen nnd zwei Wilderern statt.
Die Wilderer, welche zuerst gefeuert hatten ,
ergaben sich erst, als ihnen die Munition
ausgegangen war ; sic wiesen sich als Bürger
eines holländischen Grenzorts aus und wur¬
den nach Ahaus ins Gefängnis gebracht.

— Der Fürst von Montenegro ersuchte
die Pforte, 1200 montenegrinischen Fami¬
lie » , die wegen der Hungersnot in Monte¬
negro nach Serbien auswanderu wollen , den
Durcbzug durch die Türkei zu gestatten, wo¬
raufhin die Pforte , wie die „ Agence de
Konstantinople " erfährt, 2000 erwachsenen
Montenegrinern den Durchzug gestattete.

— Ans Paris , 21 . Okt . , wird uns
geschrnb- n : Der regierende Fürst von Mo¬
naco verhcirathct sich mit der Herzogin
Marie von Richelieu , geborene Heine . Das

erste Aufgebot ist gestern hier in der Mairie
des 8 . Bezirks erfolgt.

— Der Sultan von Marokko traf in
Laraiche ein . Bei der Ueberfahrt über einen
Fluß in der Nähe von Laraiche ertranken
am letzten Freilag 20 Soldaten des Ge¬
folges nebst ihren Pferden.

* *
-ir

. ' . (Lockmittels Im LiebcSwerbcn um
die Gunst des Vielköpfigen Ungeheuers Pub¬
likum siud^ einem bedrängten Thcaternnter-
nehmer die verzweifeltsten Mittel recht . Ein
in der Nähe von Soest „ gastierend r " Direk¬
tor schrieb auf seine Theaterzettel als Nach¬
schrift : „ Die geehrten Herrschaften , welche
ein Billet zum ersten Platze erstehen, haben
morgen zwischen 11 und 1 Uhr bei Unter¬
zeichnetem ein : Zahnkousulation frei . Auch
werden geringes Aufgeld Zähne gerissen .
B . N -, Direktor und früherer Zahntechniker .

"
. . Ein Triumph der Erziehung. Kärt¬

chen sitzt in einem überfüllten Pferdebahn-
wagcn auf den Knien seines Vaters . Als
eine junge Dame einsteigt, springt der Kleine
hinab , greift höflich an seinen Hut und
sagt : „ Dars ich Ihnen meinen Platz an -
bieten ?"

Die Rose von Augsburg .
Historische Erzählung von Carl Cassau .

Nachdruck verboten .
5 .

Und in der That ertönte die Sturm¬
glocke. Die Bürger und Ritter sprangen
auf , um sich in Wehr und Waffen zu wer¬
fen . Aber schon jagte Herr Godehard Köp-
lin mit den Sladtknechten herbei und stürzte
sich auf die Eindringlinge. Auch Albrecht
von Bayern und sein Begleiter Friedrich
von Stetten waren dem Getümmel nahe
gekommen. Da traf der tückische Veit Röthel
dessen Eifersucht nicht länger in Banden zu
halten war, den Prinzen , zum Glück nur
leicht mit einer Eisenstange , die er verbor¬
gen gehalten hatte . Der von Stetten sing
den zweiten Schlag auf und ehe man sich
versah, war der Tücke bold gefaßt und den
Sladtknechten übergeben.

Die Ruhe ward wieder hergcstellt und
man begab sich in daS Tanzzelt , wo ein
fröhlicher Nundtanz bis Mitternacht das
Fest abjchloß . Herzog Albrecht hatte Ag¬
nes kaum zu einem Reigen abgeholt, als er
auch schon zärtlich mit ihr flüsterte ; sie
aber entgegnete:

„ O Herr , Ihr habt mich gelauscht : Ihr
seit der Herzog von. Bayern ; wie dürfte ich
meine Auge» zu Euch erheben ?"

„O Agnes, " entgegnete er aber voll Be¬
wegung . „Ihr wißt nicht, daß Euch Eure
Schönheit und Frömmigkeit besser kleidet ,
als alle hohen Damen daö köstliche Ge¬
schmeide ! Ihr werdet meine Gemahlin , möchte
sich auch Himmel und Hölle dagegen er¬
heben ; eher lege ich meine Krone ab , ehe
ich Euch aufgcbe ! "

Sie seufzte , aber gleichIdaraus mußte
sie wieder lächeln und versprach , in die
Gertraudenkapelle kommen zu wolle» .

Das Fest war damit beendet ; man gieng
zufeud. u heim , und Agnes träumte vondem
schönen Herzog Albrecht.

Am andern Morgen bot sich den Zu¬
schauern am Markt ein selten Schauspiel
dar. Veit Röthel , der Badergeselle , war
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wegen Landsriedcusdruchs zur Brandmarknng,
Streichung mit Ruten und Verbannung ver¬
urteilt. Am Halcisen stand verarme Sün¬
der , zornschnaubend , halbnackt. Als ihm
das glühende Eisen zischend in den Nacken
fuhr, stieß er einen wahnsinnigen Schrei
aus ; als daun die Ruten der Büttel seinen
Rücken trafen , da brüllte er laut auf und
stampfte boshaft die Erde.

Endlich war die böse Procedur zu Ende ,
man führte den Verbrecher vor das Ober¬
thor und stieß ihn hinaus.

Da stand nun der Elende zornschnau¬
bend und verfluchte die gastliche Stadt, die
ihn so lange in ihren Mauern geduldet ;
schreckliche Flüche schleuderte er auch auf
Agnes Bernauer und Herzog Albrecht.
Dann verließ er den Sladtbaum .

Am andern Morgen trafen der Herzog
und Agnes in der Gertraudenkapelle zu¬
sammen.

„ Theure Jungfrau," begann der Herzog ,
„ ich habe Euch ein schweres Geständnis zu
machen und Schweres verlange ich von Euch !
Nicht können uns Thal und Ebene trennen,
nicht kann Entfernung uns Herzleid machen !
Ich liebe Euch so sehr, daß Ihr ein Teil
meines Herzens seid ; ich kann ohne Euch
nicht mehr leben ; Ihr sollt mir noch H ute
Nacht heimlich als ehelich Gemahl angetrant
werden , ein Priester und Zeugen sind be¬
reit ! Liebt Ihr mich nun , daß ihr Eltern
und Heimat , Alles für mich hingeben könnt,
so hole ich Euch diese Nacht hierher , wo
der Priester vor dem Altäre wartet ! "

Er sah sic gespannt an . Das Pfeiler¬
werk des Domes verbarg Beide neugierigen
Blicken .

Agnes weinte heftig und schwere Thränen
sielen auf die Altarstufeu der Capelle ; dann
aber umschlang sic ihn und sagte :

„ Nehmt mich hin , Herr Herzog ; ich
könnte ja ohne Euch nicht mehr leben ! "

So war es denn beschlossen , daß der
Herzog Albrecht und Agnes Bcrnauerin ein¬
ander als Ehegatten für immer angehören
wollte» .

Agnes ging an diesem Tage wie im
hard Hofmann .) Druck und Verlag von B e

Traume wandelnd im Hause herum , so daß
Frau Jutta besorgt fragte :

„ Was hast Du Herzenskind ? "
„ NichlS, theuere Mutter ! " erwiedcrte

Agnes und vermochte kaum ihre Verlegen¬
heit zu verbergen.

Sie war heute gegen Vater und Mutter
zärtlicher als sonst , besuchte ihre Freundin
Greta und sagte dieser gleichsam Lebewohl,
so daß das kluge Mädchen verwundert in
die Worte auöbrach :

„Aber Agnes , Du bist ja heute ver¬
wunderlich, was hast Du vor ? "

„ Nichts , nichts ! " rief Agnes lächelnd
und eilte davon .

So verging für Agnes mit schnecken -
hafter Langsamkeit der entsetzliche marter¬
volle Tag - Agnes sagte den Eltern mit
einer auffallenden Innigkeit gute Nacht und
suchte dann ihre Kemenate auf , wo sie beim
Schein der Lampe ein Pergamentblatl be¬
schrieb , denn sie hatte die damals seltene
Kunst des Schreibens von ihrer Pathin , der
Nonne , Schwester Clara im Ursulinerinnen-
kloster, erlernt ; das Blatt aber enthielt die
Worte :

„ HerzenSvater , süße Mutter , zürnt mir
nicht, daß ich diesen Schritt heimlich lhai ;
es niußte so sein ; ich gehe diese Nacht als
Herzog Albrechts ehelich Gemahl mit nach
Vohburg , dort werdet Ihr mich Wiedersehen .
Es bittet um Euren Segen

Eure Agnes .
Einige Thränen sielen auf daö Blatt ,

dann verlosch das Licht , und die Jungfrau
stieg leise die Wendeltreppe hinab.

Vor dem Hause am Hügel aber hielt
stumm und still ein Reiter , der seinem
Pferde die Hufe mit Lumpen umhüllt halte,
damit man es nicht trabe » hören sollte .
Ein Erkennungszeichen wurde zwischen Ag¬
nes und dem vermummten Reiter gewechselt,
und sie saß dann bei ihm auf.

(Fortsetzung folgt .)
Merk's !

Beim Jagen nach Gewinnen
Verliert mancher Kopf und Sinnen !

rnhard Hosmann in Wildbad .
" ""
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